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Der fünfte Tag der Zolldebatte

D Berlin 8 Mai
och kein Tag in dem großen Redekampfe welcher um dien ne Zollreformpläne des Reichskanzlers augenblicklich

r arlamentariſchen Arena tobt iſt ſo et ſo leiden
n i ſo pikant wenn das Gelüſte müßiger Hrer ſoe ſachlich wenn der Wunſch ehrlicher Vaterlandsfreunde
wen Maßſtab des Urtheils bilden ſoll verlaufen wie der
üge Der Brief des Reichskanzlers an den Freih von

Wingen welcher die in dem neuen Tarif geforderten land
thſchaftlichen Zölle als noch lange nicht genügend kenn
anet war der Faden an den ſich ein ſehr verworrenes

Hewebe von gegenſeitigen Anklagen Mißverſtändniſſen Vor
würfen ſpann Die Gegenſätze verſchärfen ſich nachgerade in
einer immer un eilvolleren Weiſe Daran iſt freilich kein Zwei
el geſtattet da der Reichskanzler vorläufig den Sieg davon
M beagen wird aber unberechenbar ſind die Folgen welche dieſe

in Po anſts für unſer geſammtes politiſches Leben und noch mehr
a i unſere ſozialen Zuſtände nach ſich ziehen wird
ttungen 9n der peinlichſten und ſchmerzlichſten Lage finden ſich Die
Tafel Nyelche gleich dieſen Blättern ſich immer von allen Phraſen
schser und Schlagworten frei zu halten immer ehrlich in dem Wirr
billigen warr der Meinungen die Intereſſen des Vaterlandes zu er

kennen geſucht und Reformpläne deshalb von vornherein nicht
ollen für ſchlechter ſondern gerade für beſſer gehalten haben weil

fie von einem ſo hochverdienten Staatsmanne wie dem Reichs
Ke kanzler eingingen Allein nach ſeinem Auftreten am vergan

9

l

en zu h
Binde J handlungen wie er heute that Mit einer unwilligen Hand

hält ſtets R lewegung ſchob er ſie bei Seite als leeres Gerede und ver
euſtens üindete feſter nachdrücklicher denn je ſeine entſchloſſene Abſicht

sſtr 11 A ſtch nicht einmal mit dem gegenwärtigen Tarife zu begnügen
c J ſondern nach ſeiner Annahme weiter ein radikales Syſtem
Dußen von indirekten Steuern und Zöllen durchzuführen Auf dieſem

ehlt fi Wege kann ihm wohl eine leidenſchaftlich erregte Intereſſen
igſt J politik aber nicht das ruhige Urtheil beſonnener Patrioten

folgen Denn was er will iſt in ſeinem letzten Grunde nichts
rmſtr Nanderes als eine Klaſſengeſetzgebung zu Gunſten der Beſitzen

M den zu Ungunſten der arbeitenden Klaſſen
en Dabei verrieth unſer leitender Staatsmann eine Empfind

Küche M üchkeit eine Erregung ein Selbſtbewußtſein welche jeden
Aufent Verſuch ſachlicher Vermittelung faſt ausfichtslos erſcheinen

R hſſen Gegen den Abgeordneten Lasker ging er in einer ſo
aggreſſiven Weiſe vor daß ſelbſt der Präſident von Forcken

60 h e ſich veranlaßt ſah den Angegriffenen in Schutz zu neh
zier I men Man braucht kein unbedingter Verehrer des Abgeord
iſchaften I neten Lasker zu ſein und ſeiner parlamentariſchen Taktik die
gungen oft gerechtem Tadel ſtarke Blößen bietet um die Art und

Perſ Weiſe zurückzuweiſen in welcher er heute von dem erſten
J Beamten des Reichs behandelt wurde Selbſt die Rechtferti

M gung des beleidigten Mannes wollte Fürſt Bismarck nichtI hören als ſich Lasker zu einer perſönlichen Bemerkung mel

x dete um ſich zu vertheidigen verließ er ſchleunigſt den Saal
1 und in dem Äugenblicke in welchem Lasker zu ſprechen anhub

ca J hörte man das dumpfe Rollen des Wagens welcher den
elbahn Reichskanzler aus dem Reichstagsgebäude führte
n Unter ſolchen Umſtänden haben die ſachlichen Verhandlungen

große eAbonne

von 12 Die Erbin des Herzens
9 Roman von E VelyFortſetzung

V Mein Gott ſolche Poſſen, flüſterte der Koch dem Kutſcher
N R es iſt mir viel zu langweilig wenn ſie mit dem alten

Recht und Brauch kommen So und ſo viel ſollſt Du haben
Arrbol Shmelzer ſollen ſie mir ſagen und dann gehe ich in meine
n en R ihe baſta Solche gräſliche Häuſer da heißt es immer

Recht und Brauch von Jahrhunderten her puh wenn i
h kochen wollte wie ſie es vor Jahrhunderten thaten

je Denkt Euch das mal Kutſcher Glücklicherweiſe iſt unſere
J kunſt fortgeſchritten ſogar ein Graf der jetzt Geſandter iſt

end t hat ein Kochbuch herausgegeben und wenn ich auch nicht mit
an edem Piner Rathſchläge einverſtanden bin ſo muß ich doch

I Exenn der Mann hat einen Begriff von der hohen und wich
e

kern Und bei Madame Brion einer kemme à la mode war
unterbrach ihn die Zofe Beſter Sie haben das ſo oft er
J hlt daß ich den Kuchenzettel Jhrer Madame Brion aus

un dis weiß Jedenfalls haben Sie auf einem gräflichen
l Woſe eine diſtinguirtere Stellung

Igr en v er Kochkünſtler ſchüttelte den Kopf Ich kann ſagen ich
Mai an in einem Bankierhauſe lieber da iſt wohl von Geld die

hr de aber nie von rege Sittenmlung Lſſette kicherte wieder ſpöttiſch Sie haben kein griſtokrati
rten des Gefühl wie rer Schmelzer Dann aber klopfte

e ihrem Verehrer Johann mit ſpitzem Finger auf die Schul
ches r Sehen Sie doch Jean ſieht der Dietrich nicht aus wie
und R Unglücksrabe
r7 p der That trug das Geſicht des Kaſtellans welcher eben

nit den Gerichtsherren zurückkehrte eine ſo blaſſe Farbet mit de Gerich ückkehrte eine ſo blaſſe Farb
Hofe a ſolch verſtörte Mienen als ſei ein plötzlicher Unglücks

on über ihn hereingebrochen Während die Herren feierlich
z r Eichentaäfel Platz nahmen ſchritt der Kaſtellan hinaus
W ind öffnete wenige Minuten darauf den Gräfinnen Euphemia
e n Hertha die großen Flügelthüren
den v Die Erſtere ſah noch ſtolzer als ſonſt aus Hertha war

Aeich gher ihre Haltung gefaßt ſie trug ein langſchleppendes

genen Freitag und heute läßt ſich leider das ſchwere Geſtänd
niß nicht unterdrücken daß Fürſt Bismarck am meiſten dazu

beiträgt eine ruhige und ſachliche Prüfung ſeiner Vorſchläge
u hindern Ungerechter und wegwerfender läßt ſich nicht

urtheilen über die großen freihändleriſchen Reden dieſer Ver

Halle a d Saale Sonnabend den 10 Mai

heute geringe Förderung erfahren Als erſter Redner ſprach
der Geheime Rath Burchard er ging näher auf die neulichen
Ausführungen Delbrücks ein und ſuchte ſie in einzelnen Punk
ten als hinfällig nachzuweiſen Dann redete Lasker zwei
Stunden er trat beſonders mit großer Energie aber auch mit
roßem Rechte gegen die landwirthſchaftlichen Zölle auf ver
eugnete bis zu einem gewiſſen Grade die neuliche Rede von

Bennigſen ſprach ſich auch gegen die Finanzzölle aus obgleich
er ſeine Geneigtheit erklärte ſobald paſſende Steuern vorge
ſchlagen und konſtitutionelle Garantien gegeben würden die
Matrikularbeiträge aufzugeben Die Rede war ſcharf aber ſie
war durchaus ſachlich und verdiente eine eingehende Wider
legung welche ſie durch die überaus heftigen perſönlichen An
griffe des Reichskanzlers leider nicht gefunden hat Von dem
Reſte der Sitzung iſt nur noch eine Rede von Windthorſt hervor
zuheben der für die Schutz auch für die landwirthſchaftlichen
aber gegen Finanzzölle ſprach

Jn großer Erregung ſchloß das Haus die ſiebenſtündige
Sitzung aber noch nicht die Generaldebatte des Zolltarifs
hoffentlich wird morgen eine kühlere Temperatur herrſchen und
noch in zwölfter Stunde einige Klarheit in das augenblicklich
Da durcheinander wogende Chaos der Meinungen gebracht
werden

Politiſche Ueberſicht
Jn Frankreich hat die parlamentariſche Seſſion begonnen

indem der Senat am 8 d ſeine Sitzungen wieder aufge
nommen hat Die Deputirtenkammer tritt erſt am 15 d
zuſammen Die Wahl Blanqui s die neuen Unterrichtsgeſetze
die Rückverlegung der Kammern nach Paris die Zoll und
Steuerfragen enthalten genügendes Material zu lebhaften De
batten Ueber die Rückverlegung der Kammern nach Paris
ſcheint innerhalb der Parteigruppen der Linken ein gewiſſes
Einvernehmen erzielt worden zu ſein Der Erzbiſchof von Aix
wird ſeinem Schickſal nicht entgehen Die Abtheilung des
Innern im Staatsrath hat den Amtsmißbrauch den er durch
ſeinen Hirtenbrief gegen die Unterrichtsvorlagen begangen haben
ſollte bereits feſtgeſtellt Der Staatsrath wird dieſe Ent
ſcheidung wahrſcheinlich beſtätigen Die Katholiken von Aix

aben eine Subſkription eröffnet um ihrem S eelenhirten einen
hrenhirtenſtab zu überreichen Die militäriſche Re

organiſationsarbeit ruht nicht Bekanntlich iſt das
Inſtitut der General Jnſpekteure vor einiger Zeit ins Leben
gerufen worden Ein Erlaß des Kriegsminiſters beſtimmt
jetzt die näheren Funktionen dieſer Charge Dennoch ſcheint
es mit der militäriſchen Disziplin noch ſchlecht beſtellt zu ſein
wenn die Nachricht ſich beſtätigt daß aus der militäriſchen
Turnſchule von Joinville le pont bei Paris ſich 100 Unter
offiziere und Soldaten einen ganzen Tag lang entfernt haben

Die italieniſche Regierung will ſich die Garibaldi ſche
Agitation für die Jtalig irredenta nicht gefallen laſſen und
hat ihre auswärtigen Vertreter in Kenntniß geſetzt daß jeder
Angriff auf den Frieden mit den benachbarten Nationen ſo
gleich unterdrückt werden würde

Aus Rußland kommt wieder eine Senſationsnachricht
Eine geheime Druckerei ſoll nach längerem Suchen im Kom
munikations Miniſterium entdeckt worden ſein Außerdem will
man acht Perſonen bereits ergriffen haben Die ruſſiſche
offiziöſe Preſſe iſt noch immer wild über die Alarmnachrichten
in d Weg der andern Länder und dementirt luſtig
darauf los

Oſtrumelien kann die ruſſiſche Proklamation entgegen

1879
nehmen denn General Obrutſcheff iſt in Philippopel einge
troffen

Aus Bulgarien liegt nur die Meldung vor daß die
ruſſiſchen Jnſtruktions Offiziere Befehl erhalten haben ohne
Verzug bei ihren ruſſiſchen Truppenkörpern einzurücken Die
jenigen Offiziere welche in der bulgariſchen Miliz verbleiben
ſcheiden aus dem ruſſiſchen Heere aus

AÄAXÄAZÜnarrwaèawwwrwwwwvwwwwa
Der engliſch afghaniſche Krieg

Jacub Khan iſt im engliſchen Lager zu Gundamuc am 8 d
eingetroffen

SAuumaoairwu wauoèa cèàkòkc e rr ae drriecctuuu
Der Zulukrieg

Die letzten Nachrichten lauten ungünſtig Der Ober
kommandirende Lord Chelmsford verlangt als Verſtärkung
eine ganze Jnfanteriebrigade Die Begegnung des Gouver
neurs Sir Bartle Frère mit den Boers war ſehr ſtürmiſch
Bartle Frère verweigerte das Verlangen der Boers nach
Unabhängigkeit

Deutſches Reich
Die halbamtliche Prov Korr ſchreibt Die Feſtlichkeiten

aus Anlaß der am 11 Juni ſtattfindenden Feier der gol
denen Hochzeit unſeres Kaiſerpaares werden auf zwei
Tage beſchränkt werden Die Feier ſoll nach ausdrücklicher
Allerhöchſter Beſtimmung weſentlich den Charakter eines
Familienfeſtes tragen Die Deputationen aus den verſchiedenen
Theilen der Monarchie ſollen die Zahl von 10 bis 12 Perſonen
aus jeder Provinz nicht überſteigen

Fürſt Alexander von Bulgarien hat die Reiſe nach
Livadia angetreten Vor ſeiner Abreiſe nach Livadia wurde
dem Fürſten vom Großherzog das Großkreuz des Ludwigorbens
verliehen

Am Schluß einer überſichtlichen Darſtellung der General
debatte des Reichstags bezüglich der Wirthſchaft s reform
bemerkt die halbamtliche Prov Korreſp von der Rede des
Abg v Bennigſen

Durch dieſe Kundgebung des angeſehenen Führers der ge
mäßigt liberalen Partei welche den Höhepunkt der bisherigenviertägigen allgemeinen Berathung bezeichnete iſt in der That

die Hoffnung auf einen erfolgreichen Verlauf und Abſchluß
der wichtigen Verhandlungen weſentlich erhöht worden

Von den Abgeordneten von Benda von Bennigſen und
Dr Lasker iſt folgender Antrag betreffend die geſchäftliche
Behandlung der vorgelegten Zoll und Steuergeſetze
eingebracht worden Der Reichstag wolle beſchließen

1 aus der Vorlage Nr 132 betreffend den Zolltarif die
Poſitionen 25 Materialwaaren 2c und 29 Petroleum einer
beſonderen Kommiſſion von 28 Mitgliedern zur Berathung
überweiſen 2 die Vorlage Nr 136 die Beſteuerung und Nach
beſteuerung des Tabaks betreffend einer Kommiſſion von
21 Mitgliedern zur Vorprüfung zu übertragen 3 einer
weiteren Kommiſſion von 28 Mitgliedern folgende Poſitionen
des Zolltarif Entwurfes zur Vorberathung überweiſen Poſi
tion 2 Baumwolle c Poſ 5 Drogerien 2c Poſ 10 Glas c
Poſ 21 Leder und Lederwaaren Poſ 22 Leinengarn
u ſ Poſ 30 Seide und Seidenwaaren Poſ 38 on
waaren 2c Poſ 41 Wolle c Waagren 4 alle rigPoſitionen des Tarifs die 88 1 5 des Geſetzentwurfes den
Tarif betreffend und die Vorlage Nr 135 wegen Erhebung
und Erhöhung der Brauſteuer der Berathung im Plenum
ohne kommiſſariſche Vorberathung vorzubehalten

Wollkleid ihr Haar war in ſchlichte Flechten zuſammengelegt
Dietrich rückte für Beide hohe geſchnitzte Armſeſſel herbei
und blieb hinter dem der jungen Gräfin ſtehen Nach gegen
ſeitiger Begrüßung wurde das Antlitz des Amtmannse noch
feierlicher als zuvor ja faſt ängſtlich und er blickte ein paar
Mal wie hülfeſuchend auf ſeine Nachbarn den Paſtor und den
Notar umſonſt Jener betrachtete das Muſter des einge
legten Eichenfußbodens mit ungetheilter Aufmerkſamkeit und
der Mann der Rechtswiſſenſchaft ſah unverwandt durch die
bunten Scheiben des Bogenfenſters während der Kaplan die

ch Augen halb geſchloſſen und die Hände gefaltet hatte als ſei er
der Gegenwart entrückt und nur mit geiſtlichen Gedanken be
ſchäftigt und der Dorſſchulze in ſeinem altmodiſchen blauen
Frack mit vergoldeten Knöpfen verlegen daſtand den urvä
terlichen Zylinder hin und her drehend Zweimal nach
einander räuſperte ſich der Amtmann dann erſt fand er den
Muth zu beginnen

Es iſt eine ſchwere Pflicht für mich Gräfin Hertha eine
ſchwere Pflicht

Gerade wie damals Brigitte ich ſagte es jal flüſterte der
alte Wilhelm So fangen ſie immer an aber es iſt Redens
art denn er hat gute Sporteln

Eine ſchwere Pflicht wiederholte nochmals das Haupt
des Kreisgerichts welche ich zu erfüllen habe und ich bitte
Sie um Nachſicht wenn er ſtockte auf s Neue und fuhr
mit dem Taſchentuche über ſein ſich röthendes Geſicht dann
faßte er einen kühnen Entſchluß richtete ſich höher und ſtraffer
auf und begann in einem Tone in welchem er ſonſt vielleicht
ein Urtheil verkündigte Nach dem Ableben des Grafen Ulrich
Anton von Hartenſtein letztem Hartenſtein der Hauptlinie
fällt der Puntr liegende nnd ſtehende Beſitz in Ermange
lung eines männlichen Erben der Linie ErbachHartenſtein als
Majorat zu Jn Abvweſenheit des jetzigen Beſigers des Gra

Walter von ErbachHartenſtein wird das Kreisgericht die
t

ier erhob ſich die Stiftsdame in würdevellſter Haltung
und winkte mit der Hand Der Amtmann ſchwieg erfreut ſich herüber
eine Pauſe machen zu dürfen während ſie langſam und feier
lich ſagteh

Graf Walter Erbach meldete mir bereits daß er noch vor

dem heutigen Abend eintreffe ich glaube ſomit würde es un
nöthig ſein weitere Formalitäten zu veranlaſſen

Unnöthig ja wohl Gnädige, nickte der Amtmann devot
ganz wie Sie ſagen Dann bleibt mir nur noch die Ankün

digung die Ankündigung welche
Jetzt kommt s jetzt ſpitzt die Ohren flüſterte der Kammer

diener den Umſtehenden zu jetzt wird die Spreu vom Weizen
geſondert

Wieder machte der Gerichtsherr eine Pauſe ſein Halskragen
ſchien ihn zu drücken denn die Finger ſeiner Rechten verſuch
ten haſtig denſelben etwas zu lüften während die linke Hand
einige Papiere emporhob

Daß daß ſich im Nachlaß des gnädigen Herrn
Grafen weder ein Teſtament noch eine Verfügung vorfand
nach welcher der einzigen hinterbliebenen Tochter er war
jetzt im Zuge und mühte ſich z Ende zu kommen
ein Anrecht auf irgend eine Auszahlung wird Zudem er

geben die gewiſſenhaft von dem Verſtorbenen geführten Bücher
den Nachweis daß Graf Ulrich nicht die geringſte Summe für
Privatzwecke zurücklegte Die reichen Anſchaffungen für die
Kunſtſammlungen verbrauchten vollſtändig die Jahreseinkünfte
ja es erweiſt ſich daß ſie dieſelben ſogar überſchritten daß
noch Schulden beträchtliche Schulden hm hm die na
türlich der Majoratserbe mit übernehmen muß da find
Auf die Kunſtſammlungen hat weil dieſelben dem
einverleibt find nur der Majoratserbe Anſpruch

Eine Weile herrſchte das tiefſte weigen in der alten
Halle nichts bewegte ſich als die unaufhörlich im Sonnenſtrahl
tanzenden Staubatome dann ging ein leiſes Gemurmel durch
die Gruppe der Dienerſchaft Kein Teſtament folglich kein
Legat, flüſterte man einander zu und die vorhin ſo erwar
tungsvoll geſpannten Geſichter wurden lang und enttäuſcht

Gräfin Euphermia ſaß wie erſtarrt da die ken kalten
Augen unverwandt auf Hertha ne r Wet Endlich fuhr ſie mit
den ringgeſchmückten Fingern

beugend Hertha haſt Du gehört
Die Angeredete zuckte zuſammen die ſcharfe Stimme ſchnitthob ſhet Detg e Ha dann dec ſie gf Achel in

Inventar

die Stirn und ſagte dann



Die freie volks wirthſchaftliche Vereinigung
hat beſchloſſen auch nach Eingang des Antrages von Benda
Lasker von Bennigſen vergleiche oben an dem Antra

Vorlogen feſtzuhalten

hat am meiſten Ausſicht auf Erfolg
Das Ereigniß des Tages iſt der Brief des Reichs

kanzlers an Freih v Thüngen Die Befürchtungen vor
nd dadurch ge

Der Deutſche Landwirthſchaftsrath hat dem
Reichstage eine zweite Denkſchrift über die Zolltarifvorlage

Dieſelbe enthält die bereits bekannten Be
chlüſſe des Ausſchuſſes dieſer Körperſchaft betreffs einer er

Annahme höherer Kornzölle im Reichstage
ſteigert worden

akige laſſen

heblichen Herabſetzung der hohen Jnduſtriezölle
Dem Reichstage iſt die in Ausſicht geſtellte Novelle zur

zugegangen Der Entwurf betrifft Be
Privatkrankenanſtalten über die Gaſt

Gewerbeordnun
ſtimmungen über die
und Schankwirthſchaften und über die Pfandleiher

Der angekündigte allgemeine Städtetag iſt zum 19 d
M nach Berlin einberufen worden

J Berlin 8 Mai Geſtern Mittag war unter Vorſitz des
Staatsminiſters Hofmann der Bundesrath im Reichskanzler

nt z t Jn Anbetracht derwichtigen Arbeiten welche dem Reichstage zur Erledigung zahl
den Geſetzentwurf

über den Strafvollzug in dieſer Seſſion nicht mehr einzu
Die zwiſchen dem Zollverein und der freien
t zen Beförderung der gegenſeitigen Ver

kehrs verhältniſſe geſchloſſenen Verträge ſind gekündigt und tre
er

Neuregulirung der Verhältniſſe und Einrichtungen im Freihafen
re haben kommiſſariſche Verhandlungen mit Bremen ſtattge

amt zu einer Beſprechung verſammelt

reich vorliegen iſt man übereingekommen

bringen
Stadt Bremen wegen

mit dem 1 Juli d J außer Kraft ur Vorbereitung

en

Deutſcher Reichstag

40 Sitzung vom 8 Mai
Jn der Debatte über die Zolltarif Vorlage nahm in der heu

tigen Sitzung des Reichstages zunächſt der Bundeskommiſſa
Geh Rath Burchard das Wort und ſuchte auf die Ausfüh
rungen des Abg Delbrück näher eingebend nachzuweiſen daß
die gegen die einzelnen Poſitionen des Tarifentwurfs erhobenen
Einwände unbegründet und nicht geeignet ſeien den Vorwurf
eines Mangels an Sachkenntniß gegen die Tarifkommiſſion zu
begründen Die Regierung erhebe nicht den Anſpruch dem
Reichstage eine völlig einwandfreie Arbeit vorzulegen Bei
Gelegenheit der Tarifreform ſei an die Regierung auch die
Frag herangetreten ob man die neben dem Tarif beſtehenden

l en Beſtimmungen über Exvportvergütung Kontroſe des
ranſit u a m gleichzeitig abändern ſolle Die Regierung

habe ſich gegen eine ſolche weitergehende Reform erklärt und
halte namentlich daran feſt daß für den durchgehenden Verkehr
das Prinzip der Jdentität der Waaren feſtgehalten und nicht
durch ein Syſtem der titres acquit erſetzt werden ſolle wonach
für ein gewiſſes Quantum eingeführter Waare das gleiche Quan
tum an einheimiſcher Waare beim Export die entſprechende Zoll
rückvergütung erhalte

Abg Lasker beklagte zunächſt daß man jetzt allgemein audie Worte eines Meiſters ſchwöre der ſelbſt bekenne auf Wirt

ſchaftlichem Gebiete Fehler auf Fehler gemacht zu haben Er
wies ſodann den Vorwurf zurück as habe der Reichstag oder
die freihändleriſche Partei die Herabſetzung der Eiſenzölle ver
ſchuldet und den Nothſchrei der Jnduſtrie überbört Die Re

ierung ſelbſt habe den Agrariern zu Liebe die Eiſenzölle abgea Die Agitation für die Schutzzölle ſei von den Eiſenin
uſtriellen ausgegangen und namentlich von Börſenleuten befür

wortet worden denen es nur um vorübergehende Courserhöhung
der in ihren Händen befindlichen Bergwerksaktien zu tun ge
weſen ſei um dieſe möglichſt vortheilhaft an den Mann zubringen Da aber die Regierung nicht darauf einging ſo fe
nun das Bündniß mit den Agrariern geſchloſſen in dieſem
Bunde hätten heute die Jnduſtriellen die Uebermacht aber der
Briefwechſel des Reichskanzlers mit Herrn v Thüngen laſſe
darauf ſchließen daß die Landwirthe im nächſten Jahre den
Reſt ihrer Rechnung aufmachen würden Der aus dieſem
Kompromiß hervorgegangene Tarif ſei unzweifelhaft mit man
gelnder Sachkenntniß abgefaßt wie das reiche in den Petitionen
niedergelegte in den Geſetzesmotiven nicht berückſichtigte Mate
rial beweiſe Dieſe Unkenntniß habe der Reichstag nicht ver
ſchuldet vielmehr habe der Miniſter Hofmann ſelbſt noch nach
dem Rücktritt Delbrücks den Antrag auf Einſetzung einer allge
meinen Enquete zurückgewieſen der Reichstag aber die drei
Spezialkommiſſionen herbeigeführt Das vortreffliche Material
der Baumwollen und Tabakenquete Kommiſſion habe die Ta

Hertha mein armes Kind Muth flüſterte Dietrich und
eine Thräne fiel in ſeinen weißen Bart ſie nickte mechaniſch
und legte die Hand auf die Lehne von Euphemia s Seſſel um

ch daran zu halten Aber es währte nicht lange hatte
ſie ihre Schwäche bezwungen und richtete die Blicke auf die
unbarmherzige Frau

Ob ich gehört Gräfin Sie meinen ob ich verſtanden
ob ich die ganze Bedeutung jener Worte begreife Sie ſollen
es gleich wiſſen Dann ſchritt ſie auf die Herren zu und ſich
zum Amtmann wendend ſagte ſie mit ruhiger lauter Stimme
welche man im ganzen Saale vernehmen konnte

Kein Teſtament das heißt die einzige Tochter des
Grafen hat keine Anſprüche an den gerinzſten Gegenſtand
a ſich hier im Schioſſe befindet verſtand ich recht mein

err 4
Eine ſtumme Verbeugung des Amtmanns deſſen Geſicht

jetzt die Farbe ſeines feurigrothen Tuches hatte
Und Jene dort fragte das junge Mädchen auf die

Leute deutend
Da ſich keine Aufzeichnangen fanden ſtotterte der

Amtmann
So haben ſie keine Anſprüch, vollendete Comteſſe Euphe

miga aber der neue Beſitzer
ertha ſchüttelte energiſch das ſchöne blaſſe Haupt dieer me ſtockte und ſchwieg ſchöne e Haupt

Leutel rief das junge Mädchen dann und hob bittend die
nde ihr hörtet es es fand ſich nichts nichts und ſo

bt Jhr keinen äußern Beweis wie mein verſtorbener Vater
ure treuen Dienſte ſchätzte Ehrt darum ſein Andenken

nicht weniger Der Tod überraſcht den Lebenskräftigen
ungeahnt 5 auf mich und denkt daß es nicht ſein Wille
war Ich ſelber kann Euch nichts geben als meinen
Dank Wilhelm Brigittel rief ſie dann und ein
r Schimmer kam in ihre Augen als die beiden Geru
enen auf ſie zutraten und ſie reichte ihnen die kleinen zit

ternden Hände Jhr habt am längſten auf dem Hartenſtein
gedient ich dante Euch im Namen des Geſchiedenen und

Löwe
bezüglich der geſchäftlichen Bebandlung der wirthſchaftlichen ſt

Indeſſen ſollen die betreffenden Kom
miſſionen erſt nach Beendigung der Generaldebatte über
Tabaks und Braufteuer gewäblt werden Der Antrag Löwe

rifkommiſſion theils falſch aufgefaßt theils in das Gegentheil
verkehrt Keineswe dürfe aber das re Volk dieſe Unkennt
niß büßen und deshalb verwahre er ſich gegen i Ueber

ürzung in der Behandlung der Vorklagen Die
egenwärtige Politik führe nur W einen tiefen Riß zwiſchen
Landwirthſchaft und Jnduſtrie zwiſchen Stadt und Land wieder
herbeizuführen einen Gegenſatz den man längſt überwunden
glaubte Die Landwirthſchaft ſei ihrer ganzen Natur nach nicht
geeignet durch Schutz ölle unterſtützt zu werden dies müſſe auch
von denjenigen zugeſtanden werden die nicht prinzipielle Gegner
eines protektioni ihr Syſtems ſeien Als Motiv für die
Regierungsvorlage ſei man überall von den Verhältniſſen
Preußens ausgegangen Schon hierin liege ein großer Fehlerder aber noch Pagenſuch verſchlimmert werde wenn dieſe Ver

hältniſſe unrichtig dargeſtellt würden So ſei die üble Lage
der Land wirthſchaft von dem Reichskanzler in der
n Weiſe übertrieben worden Deredner ſuchte dies an der Hand der Stener per ausführ
lich nachzuweiſen und betonte daß zu einer Entlaſtung des
Grundbeſitzes von der Grundſteuer die kapitaliſirt den Betrag
einer Milliarde repräſentire eine Mehrbelaſtung der ärmeren
Volksklaſſen erforderlich ſein würde die in der That den Ge
danken rechtfertige daß es ſich bei der Reform um einen Kampf
der Beſitzenden gegen die Nichtbeſitzenden handele Angeſichts des
von dem Reichskanzler aufgeſtellten Zieles die geſammten direkten
Steuern durch indirekte zu erſetzen müſſe der Reichstag von An
fang an ein beſtimmtes Nein entgegenſetzen Der Finanzminiſter
Hobrecht ſa e zwar vorläufig komme dieſes fern liegende Zie
noch gar wicht in Frage der Reichskanzler aber habe daſſelbe
doch ausdrücklich in ſeiner einleitenden Rede ausgeſprochen und
mache damit im Volke Propaganda Hoffentlich werde es ge
lingen wenigſtens in dieſer Seſſion noch ſämmtliche
Finanzzölle abzulehnen aber hierdurch werde leider die
Frage nicht definitiv zur Erledigung kommen Jedenfalls werde
der Anſpruch im nächſten Jahre wiederkehren und der Abg
v Bennigſen habe ſogar die Annahme einer Bierſteuer für die
nächſte Seſſion als nicht unbedingt von der Annahme ausge
ſchloſſen hingeſtellt Er ſelbſt ſei der Anſicht daß eine Bier
ſteuer unannehmbar ſei ſo lange ſie nicht Arm in Arm mit der
Branntweinſteuer vorwärts gehe Auch die Tabaksſteuer die er
recht bald zum Abſchluß zu bringen dringend wünſche könne nur
in Frage kommen ſoweit die Induſtrie ſelbſt dadurch nicht ge
ſchädigt werde Einer Beſeitigung der Matrikul arbei
träge werde er gern zuſtimmen wenn für dieſen Zweck
paſſende Steuern vorgeſchlagen würden Bis jetzt ſei
dies nicht geſchehen wenn es aber geſchehe ſo könne der Reichs
tag auch nur dann dieſe Vorſchläge acceptiren wenn wirklichwirkſame konſtitutionelle Garantien für die Einwirkung der V lks

vertretung auf eine än Geſtaltung des Haushalts gewährt
würden So ſehr er erfreut ſei daß die Regierungsvorlage in
der Annährung des Zentrums an die Regierung einen Sieg des
Reichsgedankens herbeigeführt habe ſo könne dieſer Umſtand ihn
m nicht beſtimmen den Entwürfen ſeine Zuſtimmung zu
geben

Der Präſident des Reichskanzleramts Hofm ann ſprach die
Hoffnung aus daß die e trotz der tiefgehenden Oppo
ſition den Sieg davontragen werde weil ſie in einem Augenblick
wo ein dringendes Reformbedürfniß vorliege mit poſitiven Vor
ſchlägen hervortrete während der Abgeordnete Lasker ſich rein
negativ verhalten habe Der Kern der vorliegenden Entwürfe
ſei nicht die Beſeitigung der Matrikularbeiträge ſondern eine
Reform der Steuer Zu einer ſolchen könne man nur gelangen
wenn man den letzteren größere Beträge überweiſe als nur zur
Deckung ihrer Defitzits die etwa der Höhe der Matrikular
beiträge entſprechen erforderlich ſei
Reichskanzler Fürſt von Bismarck Jch würde heute mich

nicht zum Worte gemeldet haben wenn mir nicht gemeldet wor
den wäre daß der Abg Lasker über mich verſchiedene Bemerkun
gen gemacht hat mit einer Geſinnung zwar die ich ja kenne und
zu ſchätzen weiß Heiterkeit die aber doch einigermaßen Verſtim
mung aufzuweiſen hat Aus dieſer Verſtimmung nehme ich ſchon
immer einen günſtigen Maßſtab für meine Politik und ſo könnte
dieſes Symptom mich beruhigen wenn mich nicht meine perſön
liche Vorliebe gegen einen ſo langjährigen Gegner zwänge
einiges richtig zu ſtellen Mein Schriftwechſel mit Herrn von
Thüngen ſoll nach der Anſicht des Herrn Lasker Alles überbo
ten haben was je an agrariſcher Extravaganz geleiſtet ſei Jſt
das nicht vielleicht ſelbſt eine kleine Extravaganz Jch halte mich
er de und verpflichtet Stellung zu nehmen zu den Fragen
der Zeit die Nation muß wiſſen wie ich über die einzelnen brennenden Fragen denke und ich habe keinen Grund meine Anſicht

z verbergen Jch habe mich ausgeſprochen über die Vernach
äſſigung der land wirtſchaftlichen Jntereſſen und geſagt daß ich
unter Umſtänden eine viel höhere Verzollung der landwirthſchaft
lichen Produkte gewünſcht hatte die übrigens für das Getreide
nicht ſehr viel höher ſein ſollte Jch überlaſſe das der Spezial
debatte über die Getreidezölle Bei einem Miniſter muß man
es doch ſchätzen wenn er nicht zugeknöpft iſt wo es ſich um wich
tige Jntereſſen des Landes handelt und man ſollte das nicht be
zeichnen als agrariſche Extravaganz und als eine Erregung von
Krieg zwiſchen Stadt und Land Es bilden ja auch in den

ab und barg ihr Geſicht an des alten Dietrichs
Schulter

Einige der Leute ſchienen gerührt beſonders Brigitte welche
ihre weiße Schürze mit Thränen näßte Andere brummten
und es war ſogar eine Stimme die etwas von xrückſtändigem
Lohne murmelte Comteſſe Euphemia runzelte die Stirn
und richtete ſich zu ihrer vollen Höhe auf

Etwaige Verpflichtungen die man Euch noch ſchuldet
Leute werden erfüllt werden ich verſpreche es Euch im Namen
Eures zukünftigen Herrn Auch will ich ſorgen daß den
Ausſcheidenden welche zu alt ſind um noch einem neuen
Herrn zu dienen eine d n wird Graf Walter iſt
ein echter Edelmann und wird billig und gerecht ſein dafür
bürge ich Euch Und nun geht Dieſem befehlenden Tone
gegenüber hatte Niemand ein Wort ja nur einen Blick des
Widerſtandes lautlos ſchoben ſie ſich Eins nach dem Andern
zur Thüre hinaus

Schickung, ſagte der Paſtor zu dem jungen Mädchen tretend
und drückte die kleine Hand aber ſie kommt von Oben und
Sie müſſen ſie ergeben tragen
W S nickte ſtumm und blieb auf Dietrich s Arm gelehnt

ehen
Die Stiftsdame lächelte indeſſen den Gerichtsherren herab

laſſend zu Jch bitte Sie meine Herren das Diner hier
einnehmen zu wollen Sie ſind dann noch verſammelt wenn
Graf Walter eintrifft und ich kann Sie ihm ſogleich vor
ſtellen Es wäre überhaupt zu wünſchen daß der Empfang
etwas feierlich iſt Dietrich ich gab Jhnen ſchon Weiſungen
in dieſer Beziehung

Die Brauen des alten Kaſtellans zogen ſich dicht zu
r und ſein Ton war durchaus nicht unterwürfig als er
erwiderte

Noch Comteſſe bindet mich keine neue Pflicht vor allen
Dingen aber die alte der Tochter meines verſtorbenen Herrn
Beiſtand zu leiſten

Fortſetzung folgt
Euch Allen ich habe nichts als meinſt euch e tun verlch ſe hee diat ſe henen

l gelangt ſondern mein Additions Exempel beſtätigt

Meine liebe Gräfin meine gute Hertha es iſt eine harte J

aus Eiſenbahnen eingenommene er
e

Parlamenten Die die Me rheit die weder in dernoch in einem induſtrie Landwiren Gewerbe arbeiten fonde tthg
mit beſchäftigt ſind das ganze Jahr das Volt zur
Dieſe Herren verlieren gar zu leicht das
für die ntereſſen die einem Miniſter ve
zu den Grundbeſitzern zu der misera plebs gehört we x
der Ausführung der Geſetze getroffen wird der mitregi che v
ſehr nahe liegen wenn es ſelbſt im eigenen Jntereſſe iſtet di
Preſſe habe ich ziemlich rohe Andeutungen geleſen
u antworten ich unter meiner Würde halte Wer ſokang die Majorität gehabt hat in den Fraktionen der n Jod

an den denken der als Ambos dient wenn der Ham a
Geſetzgebung fällt Daran erinnere ich Herrn Lasker wa
ſagt ich hätte einen Krieg eröffnet zwiſchen Stadt und
Den übrigens ganz anderen Kampf den ich aber nicht e
habe habe ich allerdings mitgekämpft ſo weit es meine e
und darf ich hinzufügen ſoweit es die Krankheiten
ſtatteten die ich im Dienſte mir erworben habe AbertLasker ſagt ſoviel Uebertreibungen über Steuer Neberbt
habe er noch von keinem Abgeordneten gehört wie von mir ne
Herr Lasker übertreibt gewiß nicht und was mir v
als oratoriſch ſtark aufgetragen das war gewiß keine u
treibung Aber dann hätte mir doch eine einzige Zahl m
wieſen werden müſſen als übertrieben abe mich le
in Ziffern bewegt die Jedem zugänglich ſind die di
Geſetzen liegen und das Weitere war ſogar ein ſchüchte
Ueberſchlag Jch bin auch nicht zu 40 Proz der Steuerabne

Kann mir nun Herr Lasker a
Bruchtheil einer Zahl invalidiren Das kann er nicht
dann zu ſagen das iſt eine unerhörte Uebertreibung g
Glocke des Präſidenten Der Herr Reichskanzler wendet

zum Präſidenten Große Heiterkeit ich verlaſſe
Gegenſtand lie er um in parlamentariſchen Grenzen zu ben
Heiterkeit Herr Lasker fragt wie kann denn ein Gewen
betrieb dabei beſtehen Jch kann aber ſagen daß es Grundbeſg
giebt die 60 Proz ihrer Einnahme an Steuern Zinſen xzahlen haben und die beſtehen Herr Lasker kennt eben d
Verhältniſſe nicht Wenn man ſo etwas dem Lande gegen
ſagen will daß der erſte Beamte des Reiches und des Staat
dem Volke dargeſtellt wird als einer der leichtfertig die un
wahrheit ſagt und keine er un fürchtet ſo iſt d
geſchehen ohne jede Spur von Beweis enn dann Herr Laß

zu 20 30 Proz

ſagte ich kenne die Geſetze des Landes nicht ſo liegt das
demſelben Gebiete Jeder Menſch weiß daß ich nicht jede
einzelne Geſetz kennen kann aber dieſer öffentliche Vorwm
noch dazu von dem Vertreter der öffentlichen Gerechtigkeit
den Herr Lasker ſich oft gezeigt hat Beifall das heß
doch ich weiß nicht ſoviel davon als ich mein
Stellung nach wiſſen müßte heißt mich herabſetet
meinen Fleiß und meine Gewiſſenhaftigkeit Wenn e
Lasker für mich ſo viel Gerechtigkeit hätte wie n
We e w n ß Pardengke d m ver
uchen alte es ni ür nützlich ſo ſchonunoeios die höchſten Behörden zu behandeln an

Pranger zu ſtellen und einen Triumph darin zu ſuchen Jeman
den der nun einmal tauglich oder untauglich die Geſchäft
führt und den man doch nicht im Augenblicke beſeitigen kann
o ich will keinen Ausdruck gebrauchen Heiterkeit J

halte es vicht für richtig vor dem Volke ein ſchlechteres Urtde
über die leitenden Staatsmänner abzugeben als ſich nachher b
ruhiger Prüfung vertheidigen läßt

heiten möchte ich ihn bitten mehr die Empfindlichkeit Ander
zu ſchonen ich ſehe dabei ganz gewiß von meiner amtliche
Stellung vollkommen ab gerade wie ich Herrn Laskers Stellung
perſönlich mit Vergnügen höher ſtelle als die meinige Abe
ich möchte doch bitten daß wir uns hier ebenſo wenig von de
Regeln der Höflichkeit dispenſiren als wir es thun wenn v
uns auf der Straße oder an einem dritten Orte begegnen Bravo
rechts Herr Lasker ſagt ich hätte Unrecht und die landwirth
ſchaftlichen Gebäude ſeien doch ſteuerfrei

Gebäude iſt m Gegenſatz zu den Ausführungen des Herm
Lasker bleibe i dabei daß die Klaſſenſteuer abgeſchafft werden
und in ihrem Betrage durch indirekte Steuern erſetzt werd
muß Herr Lasker ſagt ſie beträgt nicht 3 Prozent wie ich ge
ſagt hätte aber das habe ich icht
lich von ihrer Ppehſten Poſition nämlich 1000 Thlr 24 Thlr
zu entrichten ſind ſo iſt das von 3 Proz nicht ſo weit entfernt
als von den 1 i Prozent des Herr Lasker Alſo auch hier
kann ich mich wegen der Uebertreibung auf meine Ziffer berufen
Die ganze Rechnung iſt irrig und unzuverläſſig ſagt Her

Lasker von meinen Darlegungen Dieſe Behauptung iſt in beden Theilen einfach eine ſche und ich bedauere daß der Aus
druck ſo hingegangen iſt Ich glaube wenn Jemand vom Re
gierungsti

Jch proteſtire gegen dieſen geradezu bewerden Bewegung
leidigenden Vorwurf Unzuverläſſig das heißt doch man kann
auf ſeine Angaben kein Gewicht legen und odwohl das Werhingegangen t werde ich es dennoch nicht betrachten als in der
parlamentariſchen w aufgenommen Bewegung

Wenn Herr Lasker ſagtform eingehen die auf ſo ſchwacher Baſis ſtehe ſo hoffe ich de
der Reichstag diesmal ſeinen Argumentationen nicht folgen wird
Ich kann nicht umhin einem Vorurtheil zu widerſprechen de
hier laut geworden iſt aus dem Munde eines ſonſt gewöhnlih

gut informirten Mannes des Abg reine er r e
ah in eine

des Freihandels Er i
von dem

ahne von 1818 folgen und
Vertretung der großen Finanzmänner des
ſich aber die Herren Freihändler müſſen ſich nGedanken los machen daß der Ruf ihrer Vorfahren uns 3
Freihandel zwinge Ich glaube daß die Zollſätze von
nicht das Jdeal des Herrn Oechelhäuſer bilden werden

wolle der

Jahres 1848 im Ganzen eine gute Entwickelung und do wardie Zölle höher als wir ſie heute Jhnen vorſchlagen Wo
auf freihändleriſcher Seite der Appell herkommt an die 2
fahren das weiß ich wirklich nicht Die Erinnerung ſpri
vielmehr für die Reform wie wir ſie vorſchlagen die wiralte ruhmreiche Zollpolitik wieder in ihre Rechte einſetzen wollen

ch habe in der ganzen Debatte die Erwähnung eines Geſe
punktes vermißt ohne welchen das ganze Zoütarifprojett
keine Sicherheit uud keine Wirkung hat nämlich die x
Eiſenbahntarife das ſchwebt ja allerdings auf einem ande
Gebiete ſollte aber wenn möglich
es giebt keinen Zolltarif ohne E
So lange unſere Eiſenbahnen uns Alles was vom

iſenbahntarife Sehr richtig

ſo lange iſt ein Zolltarif in unſerem Sinne unwirtſam ſo
dies geſchieht haben wir keinen Schutz gegen die Macht ems ca

e r ar und ſelbſt einzelner StaatsorganePreußen iſt ja in den letzten Jahren zu meiner großen deine Umkehr bemerkbar geworden und ich hoffe daß man auch
tern den anderen Staaten ſich bald einer ſolchen Reorm un
hataber es ſcheint als ob in manchen Staaten

1 einen höheren Der mitals aus irgend einer anderen Quell 58 kann alſo nur len
ſchließen daß ich Sie bitte an meinem Programm feſtzuha
wenn Sie es auch in einzelnen Punkten vielleicht anders

werfen wird

wünſcht hatten Davon iſt auch in meiner Korreſpondenz mit v

ein
Vorla ge

den Ihre
von Thüngen die Rede aber wir werden zu einer
kommen können durch Kompromiſſe Auch mir
elne Punkte anders beſſer gefallen aber ich möchte
rwägung empfehlen auch Denen die vielleicht zu ſeeinverſtanden ſind daß die Mogllchteit für uns Einzelne Seht

zu machen wie wir ſie einzeln wünſchen uns nicht gegeben

orſhw

Gerade bei der Empfih
lichkeit die Herr Lasker beſitzt ſogar gegen Meinungsverſchieden

Da kennt er eben die ähig

Landwirthſchaft nicht weiß nicht was ein landwirthſchaftlichen

auch nicht geſagt Wenn aber fre

ſche aus einen Abgeordneten unzuverläſſig nennen
wollte ſo würde ſofort die Frage der Präſidialbefugniß diekutirtn

er Reichstag könne ja auf keine Ken

Untet

dem Zollvereine hatten wir ja trotz der inneren Unruhen den

Frage d

gleichzeitig gelöſt werden d

Auslande

eingeführt wird wohlfeiler transportiren als unſere Ausfutn

reude

drei Vierten

tädte

erſta

ſein
eine
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im Ganzen meine Stellung zur Sache gar nicht38 gefunden durch mich peiſonlſch treffende be durch
a liche Gegengründe ich halte nach wie vor daran feſt das
5 ſelbſtändig zu machen die Gemeinden zu erleichtern dem
Rehoch beſteuerten Grundbeſitz durch indirekte Steuern zu helfen
zu die Klaſſenſteuer in vollem Umfange abzuſchaffen ſobald
un indirekte Steuern in genügendem Umfange bewilligt ſind
u als letzten aber nicht geringſten Zweck der einheimiſchen
uronalen Arbeit und Produktion in Feld und Stadt Jnduſtrie
m Landwirthſchaft den Schutz zu gewähren den wir leiſten

nen ohne die Geſammtheit zu ſchädigen und wichtige Jneſſen zu gefährden ebhafter Beifall

Windthorſt M Man darf Vorlagen wie dieſeAbg
achten vom Standpunkte einer abſtrakten Doktrin ausP er Erſchütterungen der letzten Jahre die großen Kriege

aben uns in die Nothwendigkeit verſetzt für unſere Wduſtrie
ch einem gewiſſen Schutze zu ſuchen damit ſie den Wettgang

ne anderen Nationen wieder auſnebhmen könne Vor Jahren
Won haben wir auf die materielle Noth des Volkes hingewieſen
haben wir eine Umkehr der Wirthſchaftspolitik verlangt Stets
her ſind wir zurückgewieſen worden insbeſondere von Herrn

Camphauſen der überhaupt nie eine wirthſchaftliche Noth
nerkennen wollte Wir haben auch ſeiner Zeit die Fortdauerdes Eiſenzolles beantragt die Paſſivität der Reichsregierung

und des Reichskanzlers ließen es nicht dazu kommen Endlich
ſt die Erklärung der 204 weſentlich von uns getragen und ſie
datirt von früher als die Wendung der Regierung Wir ſind
alſo völlig in der Priorität 5als beſte Kerntruppe des Reichskanzlers bezeichnet ein Ausdruck
von dem ich nicht weiß ob er ſeine Spitze gegen den Reichs
kanzler wendet oder gegen uns vielleicht gegen beide Große
Heiterkeit Jch wollte es wäre ſo nichts könnte uns ange
nehmer ſein als ſtets an die Seite des Herrn Reichskanzlers zu
treten aber Herr Bamberger und ſeine Freunde können beruhigt
ſein wenn ſie nicht ſelbſt ihre Stellung zum Reichskanzler ver
derben was anſcheinend im Werke iſt Große Heiterkeit wir
werden ſchwerlich in die Lage kommen ihren Platz einzunehmen
So lange der Jammer des chriſtlichen Volkes fortdauert ſo
lange die Beſchwerden der Kirche nicht gehoben werden Be
ſchwerden welche im Herbſt auch die evangeliſche Kirche auf der
Synode erheben wird wenn die Biſchöfe im Auslande weilen
müſſen über tauſend Pfarren vakant ſind wenn die Verrichtung
des Gebetes die Spendung der Sakramente mit Strafen ver
folgt wird müſſen wir die bisherige Oppoſition innehalten bis
Abhilfe geſchafft iſt Trotzdem können wir dem Reichskanzler
theilweiſe mit aller Energie auf dem betretenen Wege folgen
Die Vorlagen ſelbſt zerfallen in zwei Theile die zwei ſtreng
auseinander zu haltende Gebiete das wirthſchaftliche und das
inanzielle ordnen wollen Wirthſchaftlich iſt die große Majorität2 Zentrums zur Unterſtützung der Regierungsvorlage bereit

was ja Modifikationen im Einzelnen nicht ausſchließt
Die Finanzzölle erklärte der Redner deshalb fü bedenklich weil
man nicht w ſſe ob wirklich die Ueberſchüſſe den Einzelſtaaten
u Gute kommen würden Er wünſche nicht daß die MehrLewilligung für Militärzwecke oder zur Durchführung eines

Unterrichtsgeſetzes benutzt würde welches aus der Hand des
jetzigen preußiſchen Kultusminiſters jedenfalls vom Standpunkte
es Zentrums unannehmbar ſei
Der Präſident v Forckenbeck konſtatirte aus dem inzwiſchen

fertiggeſtellten ſtenographiſchen Bericht der Rede des Abg Lasker
daß ein perſönlicher Angriff gegen den Reichskanz er in derſelben
nicht enthalten ſei Nicht die Perſon ſondern die Angaben des
Fürſten Bismarck habe er als nicht zuverläſſig bezeichnet
Fürſt Bismarck erklärte daß er trotz dieſer Unterſcheidung

ſeiner Worte gegen den Abg Lasker nichts zurückzunehmen habe
Abg Mosle trat für die Schutzzollpolitik der Regierung ein

So lange das Hinterland kräftig entwickelt und kauffähig ſei ent
ſpreche es dem Intereſſe der Seeſtädte Waaren zollfrei einzu
führen um ſie an das Hinterland zu verkaufen wenn jedo
durch den Rückgang der Landwirthſchaft und Jnduſtrie die Kauf
en git des Hinterlandes geſchwächt ſei ſo nütze es den See
tädten mehr durch Schutzzölle die Jnduſtrie des Jnlandes wieder
erſtarken zu laſſen

Nachdem Abg Lasker noch in einer perſönlichen Bemerkung
ſein Bedauern darüber ausgeſprochen daß der Reichskanzler durch
eine ungenaue Berichterſtattung über ſeine Rede ohne Grund
zu perſönlich verletzenden Aeußerungen veranlaßt worden ſei

et die Verſammlung die weitere Berathung bis Freitag
r

öiiiirr, eseeeee NEine Unterredung mit dem Fürſten von Bulgarien
Der Köln Ztg wird aus Darmſtadt v 6 Mai geſchrieben

Ich hatte heute die Ehre von dem zukünftigen Herrſcher der
Bulgaren empfangen zu werden Jch auf den erſten Blick
aß neben der neuen Fürſtenwürde auch ſogleich die Regierungs

arbeiten an den Neuerwählten herangetreten waren Der Salon
es Prinzen war einem Bureau nicht unähnlich denn überall

lagen große Stöße von Briefſchaften anſcheinend Glückwünſche
nſtellungsgeſuche für das neue Reich und Aehnliches Der

Prinz geſtand offen daß es ihm bisher noch nicht möglich ge
weſen ſei die Pnpiermaſſen ausreichend zu ſichten und bei der
Maſſenhaftigkeit des Materials erſchien mir das ſehr erklärlich
Hoheit ſagte ich zum Fürſten nachdem ich meinen Glückwunſch

5 Sehr ausgeſprochen ich habe ſeit länger als Jahresfriſt
ie ziemlich ſichere Ueberzeugung gehabt daß Sie und kein An
erer berufen wären den Thron Bulgariens einzunehmen ich

zweifle nicht daran daß auch Sie bereits ſeit langer Zeit darüber
vollſtändig im Gewiſſen geweſen ſind auf wen die Wahl der

ulgaren fallen würde Da ſind Sie ſehr im Jrrthum ent
gegnete der Prinz erſtens habe ich mich nie um die bulgariſche
Krone beworben zweitens aber war ich bis zum letzten Augen
blik ſehr unklar darüber ob die Wahl auf mich fallen würde
und namentlich war ich überraſcht daß ich einſtimmig gewählt
worden bin Während des Berliner Kongreſſes trat die Frage
in faßbarer Geſtalt an mich heran und der Erſte der mit mir
in mehr als öffiziöſer Weiſe ſprach war Graf Andraſſy Offi
ziell angenommen habe ich h die Wahl bis heute noch
nicht aber ich glaube mit Beſtimmtheit daß keinerlei Ereigniſſe
eintreten werden welche mich bewegen werden ſie abzulehnen
Jch gaube annehmen zu dürfen bemerkte ich dem Prinzen
aß Ew Hoheit die Regierung Bu gariens nur auf der durch

en Berliner Frieden gegebenen Grundlage arzunehmen beab
ſichtigen Da ich nur mit Einwilligung der Mächte den bul
ha ſchen Thron beſteigen kann ſo erſcheint es mir ſelbſtverſtänd
ich daß ich auch den von den Mächten ſtipulirten Frieden voll
znd rückhaltslos annehmen muß Auch halte ich es wer

ulgariens ſelbſt für geboten der inneren Konſolidirung alle
räfte zuzuwenden Jch erlaubte mir den Prinzen darauf auf

merkſam z machen daß die oſtrumeliſche Frage zwar vorläufig d
beigele t ſchiene daß aber weitere aus dieſer Frage entſtehende
erwicklungen nicht ausgeſchloſſen ſeien Der Prinz entgegnete mir
auf daß er nur mit den gegebenen Verhältniſſen rechnen

und da er auch an eine radikale Umänderung derſelbennicht glaube ch lenkte ferner die Aufmerkſamkeit des Prinzenauf die inneren Verhältniſſe Bulgariens und ſprach meine Anſicht d
deg Hrund meiner während des Sigt
es Landes und ſeiner Bewohner dahin aus daß daſſelbe un

e nöthigen Kräfte faſt gänzlich fehlen würden Jch verle mir wicht ſagte der Prinz daß es Frage ſehr ſchwieri
t aber ich bin mir über dieſen Punkt ſelbſt noch unklar und

n Jhnen gar keine Auskunft darüber geben Schließlich
agte ich den Prinzen ob er ſein preußiſches Militairverhältnißchön gelöſt habe Er entgegnete daß er dies erſt dann thun

Herr Bamberger hat uns dann W

es gewonnenen Kenntniß S

werde wenn er offiziell die bulgäriſche Krone angenommen haden würde er denke jedoch nur mit Sedan an die cen

digkeit aus dem preußiſchen Militairdienſt zu ſcheiden Er ſei
geſtern in Wiesbaden geweſen und habe dort mit dem Kaiſer Wil
helm Rückſprache genommen Jn Ausdrücken der innigſten Ver
ehrung gedachte er des greiſen Monarchen und hob wiederholt
hervor wie ſehr er ſich durch das freundliche Entgegenkommen
und die ſympathiſchen Glückwünſche deſſelben geehrt und erfreut G
gefühlt habe

c

Halle den 9 Mai
Aus der Univerſität Am 8 Mai dem vierten Jm

matrikulationstage wurden bei hieſiger Univerſität imma
trikulirt 5 Theologen 5 Juriſten 14 Mediziner 10 Philoſophen1 Landwirth 4 Pharmagenten 1 ZahnheilkundBefliſſener zu

W Die Geſammtzahl der Jmmatrikulirten beträgt
aher 294

Prinz Peter von Oldenburg und der Herzog von
Leuchtenberg ſind mit Familie und einem Gefolge von 32 Per
ſonen Mittwoch mit Tagesſchnellzug in 3 Salonwagen von Berlin
nach Frankfurt a M hier durchgereiſt

Meteorologiſche Station

8 Mai 10 U Ab 9 Mai 8 U Mrg
Barometer Millim 749 44 747,16Thermometer Celſtus 8,25 11 00Rel Feuchtigkeit 63 1 9 57 9ind ESE1 ESE16 Uhr früh Jm Laufe des Tages erfolgte geſtern bei wenig
ſteigendem Barometer theilweiſe Ausheiterung und ganz all
mähliges Steigen der Temperatur bei ſchwachem Nordoſt Ueber
Nacht iſt die ſchwache Luftſtrömung ſüdweſtlich geworden der
Himmel bewölkt Therm 6 R Thaupunkt nach dem Klin
kerf Hygrom 7,9 Waſſerwärme der Saale 9 Grad
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

3 Mai 8 Uhr morgens Ein Gebiet hohen Luftdrucks hatte
ſich im Norden gebildet und oſt und ſüdwärts ausgedehnt im
Nordweſten war das Barometer wieder gefallen Die Tempera
tur war erheblich zurückgegangen im nördlichen Oſtſeegebiet war
wieder Froſt eingetreten im weſtlichen Frankreich ſchneite es
Die Lufſtrömungen waren allgemein ſchwach im Norden weſtlich
nach Süden zu meiſt öſtlich oder hre Der Himmel war
meiſt bewölkt Jtalien hatte am 7 mehr heiteren als bewölkten
Himmel bei vorherrſchendem Nordwinde Rom meldete 10
Neapel 14 Ferner Haparanda 5 Nordweſt ſtark wolkenlos
Petersburg 1 Nordweſt ſchwach wolkenlos Moskau 7 Süd
ſtill wolkenlos Stockholm 2 Südweſt leicht heiter Memel
4 Südoſt leicht wolkig Hamburg 6 Nordweſt leicht wolkig
Berlin 7 Nordoſt leicht halb bedeckt Breslau 1 Nordoſt
leicht Regen Wien 9 Weſt leicht bedeckt München 4 Nord
weſt leicht Regen Kaſſel 6 Südoſt ſchwach wolkig Krefeld
rn ſchwach wolkig Paris 4 Nordweſt ſchwach wol
enlos

Provinzial Nachrichten
Köſen 8 Mai Jm Laufe des heutigen Vormittags ver

giftete ſich der ſeit einigen Jahren hier wohnende Geheime
Reg Rath Lepſius Tags zuvor am Bußtage war derſelbe
in der Kirche und nahm an dem heil Abendmahle Theil Ein
kurz zuvor von ihm geſchriebener Brief ſagt daß er in der Kirche
die Nähe ſeines Gottes wohl gefühlt habe und durch den Genuß
des heil Abendmahles der Vergebung ſeiner Sünden gewiß g5
worden ſei weshalb er ruhig dem Tode entgegenginge 6
Geiſtesſtörung der Grund zu der traurigen That geweſen iſt
kann mit Beſtimmtheit noch nicht geſagt werden

x Nordhauſen 8 Mai Zum Präſidenten des hte
chiſigen Landgerichts iſt der Kreisgerichtsdirektor Hol ze in

Bochum Sohn des Kanzleiraths Holze in Naumburg ernannt
worden Man rühmt dem Ernannten welcher vordem in Naum
burg und in Querfurt fungirte ein liebenswürdiges und libe
rales Benehmen nach

Elſterwerda 6 Mai Der hieſige patriotiſche
Frauen und Jungfrauen Verein hatte zur Förderung
ſeiner guten Ho eine Verlooſung veranſtaltet deren Ziehung
geſtern im Hotel zum Rautenkranz ſtattfand Die Gewinne
W teſhlche Sachen waren bereits einige Wochen vorher
ausgeſtellt

Es ſind zu Präſidenten ernannt worden Der Land
tagsabgeordnete für Stendal Kreisgerichtsdirektor Fromm für
das Landgericht in Stendal der Kreisgerichtsdirektor Heſſe
in Naumburg für das Landgericht in Naumburg der Äppel
lationsgerichtsrath v Plotho in Naumburg für das Landgericht
in Frankfurt a ferner als in Ausſicht genommen der
Kreisgerichtsdirektor Koch für das Landgericht in Torgau

W Bernburg 7 Mai Der hieſige Bahnhofsinſpektor Herr
Carl Thoms kg nächſten Sonntag ſein fünfundzwanzig

ters Jubiläum als Angeſtellter der MagdeburgHalber
ädter Eſſenbahn Während der hier verbrachten Amtsthätigkeit

des Jubilars ſind im näheren Bezirk der W Station kei
nerlei Eiſenbahnunglücksfälle vorgekommen Die Jägerſchen
Eheleute in Groß Wirſchleben begingen am Dergangenen
Sonntage das nur wenig Sterblichen vergönnte Feg der diga
mantenen d i Der Ehemann hat die Freiheitskriege
mitgemacht und befindet ſich gegenwärtig in leidlich guten Ver
hältniſſen Jn Jlberſtedt brach am Sonntag Abend in der
Werkſtelle eines Tiſchlers Feuer aus welches bereits bedroh
liche Dimenſionen angenommen hatte als noch
zur rechten Zeit Hilfe herbeikam durch welche das gefährliche
Element bald unſchädlich gemacht wurde Ebendgſelbſt
geriethen am Freitag die Kleidungsſtücke eines 10jährigen
Mädchens welches mit Feueranmachen beſchäftigt war in Brand
Das Kind erhielt mehrere ſchwere Verletzungen ehe die
brennenden Kleidungsſtücke abgeriſſen werden konnten Wie ich
vernehme iſt das unglückliche Mädchen nach dem hieſigen Kran
a bgege geſchafft worden Dem Bernb Wochenbl zufolge
P ſich ein ſeit mehreren Jahrzehnten auf dem Plötzkauer Gute

eſchäftigter alter Mann aus Verzweiflung darüber daß er von
der neuen Gutsherrſchaft entlaſſen wurde erhän gt Der Un
lückliche gut bei dem vorigen Beſitzer dem unlängſt verſtox
enen Geh Kommerzienrath Coqui in den letzten Jahren gewiſ

ſermaßen das Gnadenbrod gehabt

Vermiſchtes
Ueber die hieroglyphiſche Bedeutung der Backwagreſ ſchreibtdie illuſtrirte Geſchichte der Schriſt vän C San Wenn

ie ſparſame Hausfrau über den Brodlaib bevor ſie ihn an
n das Kreuz macht ſo iſt es nicht das chriſtliche Symbor

ondern das uralte welches in die Mathematik als Zeichen
er Vermehrung von Stifel eingeführt wurde der Brodlaib iſt

aber mag man das Wort auch mit ai ſchreiben das wahrhafte
Symbol des Leibes mit dem Nabel in der Mitte wie das Kipfel
as jSympol des Mondes der Striezel ein Weiber opf die

emmel ein Fruchtknoten kurzum die ſämmtlichen Bäckerwaaren

daß dieſe Backwaaren noch heute dieſelbe Form haben wie zu
jener Zeit wo n als Opfer den Göttern gebracht wurden als
Erſatz für die Menſchenopfer die einſt in natura geliefert werden
mußten Wenige denken daran daß die r an den
hohen Feſttagen Ueberbleibſel der alten Opferfeſte und daß wir
glücklicherweiſe nur mehr h Menſchenfreſſer ſind aber
von Geſchlecht zu Geſchlecht vererben ſich die Bräuche erhalten

ſich en die Formen und Zeichen die einſt hochbedeutend
waren ebenſo wie ſich unausrottbar der Aberglaube erhält der

ieroglyphiſche Formen ſind Wenige dde ich von bulgariſchen Beamten allein verwaltet werden könne v re f enige denken daran oder wiſſen Thii

doch nichts iſt als ein alter Glaube den die herrſchende Lehr
verwirft den aber das Volk treu bewahrt hat

Ein Unfall an Bord der Panzerfregatte Friedrich der
Große wird uns von unſerem PrivatKorroſpondenten aus
Kiel gemeldet Es brach nämlich am 6 ds auf dem Schiffe ein

roßſtag und es verunglückten dadurch ein Matroſe und ein
SeeSoldat von denen der erſtere bald darauf ſeinen Wunden
erlag Das Unglück paſſirte in den Docks der kaiſerlichen Werſt
woſelbſt die Fregatte behufs Vervollſtändigung der Ausrüſtung
noch immer liegt

T Der Löwe auf dem Schlachtfelde von Waterloo iſt in
ger umzuſtürzen da ſich wie die Weſ berichtet derdenſelben tragende Erdhügel geſenkt hat und die oberen Stufen
der Treppe bereits geborſten ſind

T Ein vereitelter Einbruch Zu einem berliner Schirm
händler kam dieſer Tage ein Jenem unbekannter Herr der ſich
als Kriminalbeamter legitimirte und dem erſtaunten Kaufmann
die Mittheilung machte daß er ſich auf einen an demſelben
Abend geplanten Einbruch in ſein Geſchäſtslokal vorzubereiten
habe Der Beamte fügte die kleinſten Details hinzu über die
Art des beabſichtigten Einbruchs wußte ganz genau von wel
chem Thürſchloß die Diebe einige Tage vorher einen Wachsab
druck gemacht hatten und ordnete ſchließlich an daß der Beſitzer
ohne alles Auſſehen den Laden zu der gewöhnlichen Zeit ſchlie
ßen und ſich in ein nahe gelegenes Reſtaurant begeben ſolle da
ſchon zur Zeit dieſer Unterredung die Diebe in einer gegenüber
liegenden Reſtauration ſäßen und den Laden ganz genau obſer
virten Der Kaufmann that wie ihm geheißen und ſchon eine
halbe Stunde nach Schluß des Ladens wurde ihm die Mitthei
lung gebracht daß die Diebe bereits mitten in der Arbeit ab
gefaßt ſeien Es waren zwei in demſelben Hauſe arbeitende

ſt hpraeſellen von denen der Eine ſchon mit Zuchthaus be
raft iſt

Gegen die BierbankPolitik Ueber dem Stammtiſche
eines von dem ſoliden Bürgerſtande ſtark frequentirten Loka s
in der Markgrafenſtraße zu Berlin findet ſich ſeit h Tagen in
großen Lettern folgende Warnung angebracht Wer hier am
Tiſch für Schutzzoll ſpricht Für Freihandel eine Lanze brichtUnd ſich in Volkswirthſchaft verſucht Der ſei verſucht S
Wer dennoch dies Geſetz verletzt Dem wird ein Stiefel vor
geſetzt Daß er auf Konto ſeiner Kaſſe Jhn unverzüglich
füllen laſſe

e eeeereeeeeeTodesfälle
Ain 7 d iſt in Berlin 74 Jahre alt der Wirkl Geh Ober

Reg Rath und frühere Direktor der 3 Abtheilung im Handels
m niſterium Mac Lean geſtorben Er war von 1850 55
Abgeordneter für MemelHeydekrug und wirkte als ſolcher in
gemäßigt konſervativem Sinne

Lotterte
Faß ig 8 Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

5 Klaſſe 95 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

5000 M auf Nr 19143 20238 36699 79029
3000 M auf Nr 70 2613 4863 6669 17009 17462 19227

19503 19786 24543 33206 35580 37380 41721 47844 50348 56747
57818 58602 59316 63121 66098 67839 69413 73340 75185 76133
83279 88392 89424 89563 89670 92523 94471 96617 99579

1000 M auf Nr 13051 13665 14410 17456 18470 18967
20945 21428 21743 21936 23326 26741 26849 27882 32150 32682
33786 33908 36388 39232 39688 40278 40407 40865 42667 43879
45347 48687 48701 52583 52684 55001 58098 59381 61800 62189
62573 63314 64027 64538 65257 67055 68815 72479 74763 75107
75317 79275 83371 87429 88367 91407 91601 93551 94816

500 M auf Nr 2096 2111 3951 4642 4731 6691 7105 9401
12213 14345 14431 17719 20890 21396 22569 23041 26282 31330
41665 47558 48148 49601 52972 63844 65523 66832 67846 69196
69437 760951 72164 72233 73173 75496 75576 80824 81255 81736
81794 84229 85949 88033 89473 90612 92187 92189 93586 93676

300 auf Nr 550 2053 3984 4543 6072 6227 6276 7271
9895 10594 10693 10703 10724 11216 11768 11959 12836 18388
16272 17229 18636 19100 19570 19927 22271 24216 24218 27130
29428 30101 30858 31013 33457 34045 35813 36018 36049 36644
37861 38265 38517 38747 39085 42705 43221 43739 43748 44400
45160 47854 48030 48051 48616 49528 49842 49941 52207 53174
54865 55361 55812 56131 56434 56894 58046 58193 59953 60533
64131 64783 66597 67411 67632 68884 70101 71758 71934 75536
75764 76751 77277 79912 80198 80212 80504 80638 82820 83264
83734 84529 86655 87611 88210 88985 89000 89530 91254 91330

er 92217 93809 94542 95046 96332 97896 98725 98894 99607

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Halle 8 Mai Mehl Börſe Weizenmehl 00 15,00 bis

16,00 do 0 14,00 15,00 M Roggenmehl 0 10,50 11,00 M
do 0/1 9,75 10,00 M

Berliner Börſe vom 8 Mai
Z Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn PrioritätsActien
Fonds und Staatspapiere und Obligationen

Dtſch Reichs Anleihe 99,20 bzB 4 Brg Märk VI 102,30bzGe 419 Anl 105,80 bz 500 do VII 102,25 e
do 400 99,20 bz 4 do VIlI 101,906G3 StaatsSch Sch 93 75 bz 5090 do IX 106,00 bz

4129 Berl Anhalt C 102,00 bz
4 Ber Magb F 101,90 bz

an er 1855 154,00 bz G
ur u Neum Pfdbr 90,00 G

ä Berl Stettin gar IV 103,25 Gd VII 101,80 G
Sä ſ fandbr 490
Sächſ Rentenbr a 99,50 G O
Goth Gr Präm Pfdbr 114,50bz 4 Cöln Mind VI 108,40bz
Deutſch Gr C B Pfobr 103,00bz r ne ePreuß 590Bod Pfdbr 102,80b G gdb Leipz A 103,106

do Central do 110,00bzG 40 do do B 96,25bz
do Hyp Act do 100,00bzG 590 Mainzrdudwh 70 105,00bz B

Ruſſ BodenCr do 76,50 bz 4 Oberſchl H 102,90 bz
do Central do do 76,00bzG 590 do 1869 102,50 bzG

Amerik Bonds 50 fd 101,60bzG 5090
Oeſt J Rente 57,70 bz

do SilberRente 57,90 bzB
re Rente 78,40 bz

do Coſ Odbg 103,50 bz
50 KaſchauOderberg 67,50 bzG
4 Rechte Oderufer 103,00 B
41290 Pinie 102,5026G

änier 88 41290 Rhein Nahe garRuſſ Engl 591872 83,75 bzB 434Tbüringer V S 102,25G
EiſenbahnStammActien 4 do V S 102 25B

Zergiſch Märtiſche 88,00 bz Bank u JnduſtrieActien
BerlinAnhalter 91,75 bz
BerlinGörlitzer 17,25 bzG Darmſt Bank 130,25 bzG

iscontoComm 150,25 bzBerlin Hamburger 178,00 bzG
Berl Potsd Madb 90,25 bzG Leipz Credit AnſtCölnMindener 120,89 bz Magdeb Privetſant c

r à e Apiegr c idet 85,00 bz Gdo Stamm r B 87,00bzG Kelobce er S
do do 109,250G Sächſ Bank 108,00 bzG

Oberſchleſſiſche u C 1la7 90bz Schleſ BankVerein d8,00 bzG
do Lt B gar 132,70 bz Weimariſche Bank 37 50 bzG
u Dderberg 4690 b eſſauer Gas 149,80 b
tinger i A 18590 Söne u Laurahnte 77 00 bzsdo Iit B gar 95,25 bzG öni w ado Tit dar 10880 e er Mr 38

Saalbahn St Pr 25,50 b Dortmunder Union 19,75 bzGHeſt S bahn Gon 60 bRumänier b Se lter a t
ai Ab

Unſtrut 8 Mai Ab am PrückenPegel 44

r

Saale 9 üntee 208 9 Morg 2,08



e

Trotz
fortwährenden Steigens der Preiſe für Paumwoll Waaren
ſind wir durch frühzeitige günſtige Oassa Abschlüsse von großen Quan
titäten Roh Material in der angenehmen Lage unſere anerkannt guten

Dowlas Wäsche Fabrikate
noch zu alten billigen Preiſen abgeben zu können und offeriren

Damen Hemden 1 25 enden 1 50 Oberhemden mit geſtickten und leinenen SchnurEinſätzen 3 50 Knaben und
Mädchen Hemden von 50 4 ab ingsHemden 80 Piqué Jäck
chen 40 Damen Beinkleider 1 Damen Unterröcke von 50ab Negligée Jacken von 1 504 ab Mädchen Beinkleider mit breiten

geſtickten Anſätzen von 60 4 ab Mädchen Unterröcke von 60 4 ab

Oberhemden nach Mangss
lafſen wir in kürzeſter Friſt ohne Preisaufſchlag unter Garantie
guten Sitzens anfertigen

Bettzeuge Dowlas Shirting Ohiron Schürzenleinen
baumwollene Strumpfwanren c 2c verkaufen wir ebenfalls noch zu
alten billigen Preiſen

Aen Denteh Popsup Gesohaft
11 große Ulrichsſtraße 11

Aufträge nach Außerhalb werden ſofort und beſtens effeectuirt

Gustav UnIig s
Vhrenlager

e in Male aDe untere Leipzigerſtraße
empfiehlt durch vortheilhafte Einkäufe und di
recter Beziehung aus den renommirteſten Fa
briken der Schweiz zu och nie dageweſenen

billigen Preiſen
Taſchenuhren jeden Genres
Neuheit Leuchtuhren T
Herren Cylinder u Ancreuhren mit u

ohne Remontoir in Metall Silber u Gold
Dito Damenuhren in Silber und Gold zu

billigen aber feſten Preiſen
Außerdem mein reichhaltiges Lager von

Muſik Trompeter und Kuckuk Uhren
S Regulatoren ſehr billig und geſchmackvoll

III Pendulen Pariſer Wecker und ReiſeS uhren Nipp Kaſtell und Rahmennuhren
S aulle Sorten und bitte mich bei vorkommendem

Bedarf gütigſt zu beehren

e 9 Alle vorkommenden ReparaturenS und neuen Arbeiten werden in meinem
Atelier prompt und zu ſoliden Preiſen
ausgeführt

Die Hallesche Cement Waaren Fabrik

Inabe Kiltaime J Meiſeburgerſer 30
empfiehlt ſich zur Anfertigung un erung von

Mosaikplatten zum Belegen von Zluren Corridoren
Veranden Perrons Kirchen Fabrikſälen Souterrains Küchen Ver
kaufslocalen u ſ w in mannigfaltigſten Muſtern ferner von Kegelbah
nen Malztennen Wandbekleidungen Treppenſtufen Viehtrögen
Geſimſen Schoruſtein Ffeilerdeckeln Vaſen Grabeinfaſſungen
Denkmälern Stacket Sockel und Säulen Quaderſteinen Bauorna
menten Reliefs Statuen Cementbuchſtaben zu Firmen Beeteinfaſ
ſungen in den verſchiedenſten Farben und Stylarten

Außerdem empfehlen wir unſer Lager von Stettiner Portland Ce
ment Stuckgyps und glaſirten Thonröhren zu den Allerbilligſten

Preiſen und freo Bauſtelle Halle a d S

Stroh hen h reh
empfiehlt zu billigſten Preiſen die

h Säcke und Planen Fabrik vonAIbim Barth nene Promenade 9
am Waiſenhanuſe

Sooldad Wittekind in Ciebichenstein

bei Halle a d Seröffnet ſeine Saiſon am 15 Mai Ruſſ Sooldampf Bäder werden am
Dienstag Donnerstag und Sonnabend Nachmittag für Herren und

e Montag und n Nachmittag für Damen gegeben Trinkeurene aller natürl Mineralbrunnen und Ziegenmolke

a Die Bade DirectionKaiſerlich Deutſche Poſt
2 Hamburg Amerikanisohe

Packetfahrt Actien Gesollsohaft
Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen

141

Hamburg New York
Havre anlaufend

Suevia 14 Mai Frisäa 28 Mai Lessing 11 JuniHerder 21 Mai Gellert 4 Juni SiIesia 18 Junivon Hamburg jeden Mittwoch von Havre jeden Sonnabend

Hamburg Weſtindien Mexico
Havre anlaufen

un

n 21 r d 7 t re 21von urg am 7 un jeden Monats Die Dampfer vom 7allein haben Miſchlrs in St Thomas via Havanga nach Vera Oruz

Tampiéo und Progreso
Nähere Aus egen Fracht und W ertheilt der GeneralBevollmächtigteu Koſten W Müller s Nachf Hambur

Admiralitätſtraße No TelegrammAdreſſe Bolten Hamburg

eodor Lange i Il Whowie Haupt Asent e in Sakger baut dw o

nach h äe Weſtindiens Mexico s honbon W Schuvert gr Stein

Jm eigenen neuerbauten Cirens Ecke der Frankfurter u s

CIRCUS re Feden Abend große Vorſtellung
Sonntags und Feiertags 2 Vorſtellungen um 4 Uhr un

Canalſtraße

4 UhrDie Geſellſchaft beſteht aus neuen Kräften erſten Fanges Reichgewahitg
Repertoir An großen Ausſtattungsſtücken u AR D V 7 Der Fall von PIGWna

Hin Carmeval auf dem Rise
neu inſeenirt

GDie NibelumLEIPTIG Der Wallrurenritt
Täglich Auftreten des Chineſen Ohan Vu Sing 8 10 rh M groß

M Renz Director
7177

Freyberg s Garten
Sonnabend den 10 u Sonntag den 11 Mai er von Abends 8 Uhr

im SaaleAuftreten der amerikaniſchen

Neger Geselklschaft
des Mrs COCharles Müller

beſtehend aus 4 Damen und 2 Herren aus den beſten Jubiläums
Sängern Plantage Tänzern und Muſikern Amerika s

Reichhaltiges Programm Entree 50 Pfg
Bauer s Pelsenkeller Giebichenstein

Bei Anfang der Sommerſaiſon empfehle ich meine reſtaurirten Gar
tenlocalitäten ſowie eine neu asphaltirte Kegelbahn einem hieſigen und
auswärtigen Publikum zur gefl Benutzung

Für gute Küche und ff Glas Bauer ſches Bier werde ſtets Sorge
tragen Jeden Sonntag früh rischen Speckknechen

A Müller

F eeeeee2 2323n3h3hkddedeèMax Koestler
Buche u Kunsthdlg 9 Poststrasse 9

empfiehlt grösste Auswahl von
E Oeldruckbildern Kupfer

stichen Photographien in
allen Formaten in Barock und anderen r
Rahmen Billigste Preise

Damen VIämtel
Regen Mäntel für Sag an

in reichhaltiger Auswahl
zu den billigſten Preiſen

Grimmasche Strasse 36
gegenüber dem Neumarkt

V Buonol dL eip zig

Eheempfiehlt Landauer Halbchaiſen Jagd und Preſchwagen neueſter in
und ausländiſcher Facon elegante und dauerhafte Arbeit Bitte bei Bedarf
um geneigten Zuſpruch

Die Strohhut Fabrik
von R Barth alter Markt Nr 30

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Herren Damen und Kinderhütenvon 75 Pfg an Strohhutwäſche prompt und billigſt

Pelzsachen Fahrbare Locomobile
übernimmt zur Conſervirung Garan 10 bis 12 Pfd gebraucht im beſten
tie aege Motten Verſicherung der Zuſtande befindlich im Gange zu be
Feuer Aſſecuranz ſichtigen iſt preiswerth abzugeben

nfragen befördert Herr RudloltEumnfl Wranml e Mosse in Halle a/S unter Chiffre
große Ulrichs und SteinſtraßenEcke K O 4 383

Pelzsachen Kutſchwagen Verkauf
übernimmt zum Conſerviren Große Auswahl von neuen höchſtJ Lösche Feipzigerſtr 21 eleg Wagen der verſchiedenſten e

2 e k bill Preiſe ſowie ein gebrauchtGegen Huſten und Heiſerkeit ere alen und Heiſerteit Hötel Omnib us
die rühmlichſt bekannten der Bruſt ſo 1 u 2ſpännig für 6 Perſonen
wohlthuenden Weim ſchen Malz F Klemm Leipzig Lehmannsgarten

und gr Ulrichsſtr Ecke 1ein Ferne ar zer Sauer Brunnen
DoppelPonny Königs Brunnen
u jedem Zwecke kohlenſaures MineralWaſſer vielfaPragchbar ſteht gegen Leiden der S ſein Frie Seine

zum Verkauf bei affectionen 2c von bed Aerzten em
Gebr Friedmann i ngegerteregr Verkauf für Halle

Schneider
Nähmaſchinen zu ganz beſonderz

Magazin

Alter Markt 15 7
Garantie Theilzahlungen

Gontobücher
eignes Fabrikat ſolide Arbeittes Papier billigſte Preiſe eit gu

Leipzigerſtraße 20
m

Künstl Zähne PlIomben
Reinigen Zahnziehen und
sofort Beseit v Zabnschmerz
sorgfältigst und nicht als Künstliet
erkennbar L Fleischhauer

Halle Leipzigerstr 71
Lager in Gold SiIber uuäAlfenid Waaren Aust aller

Reparat u Gravir ungen

S Schmeerſtr 15
Poſtſtraße I

Kinderwagen
Korbmöbeln
Korbwaaren,

Sronhtüe
Band und Blumen

ſehr billig Rathhausgaſſe 19
K Dieskau

Für 13 v ein ſehr gutes neues Deck

Schmeerſtr 21 2 Tr Eing Kuhg,

gr Märkerſtr 14

M aibowlevon friſchen Kränutern

Lauffer s Restaurant
Heute Sonnabend früh Spechk

Kkuchen Kitzinger Oulm
bacher und Lagerbier f

Gallhof zu Wörmlitz
Sonntag den 11 Mai Ooncert

verbunden mit humoriſt Geſangs
vorträgen Avjanſ 7V2 Uhr
Entree 25 Hierzu ladet freundlichſt
ein Kothe Gaſtwirth

ToreHeute Sonnabend ladet zum
Schlachte West

Sing Akademioe
Sonnabend den 10 Mai Nachm

b Uhr Vebung für Damen im
Saale der Volksschule B Von
Mozart ete Anmeldung neuer in
gender Mitglieder bei Herrn Musikdirector
Voretzsch Wilhelmastrasse 5 p

Stumnsäortf
Verſammlung des landwirth

ſchaftlichen Vereins Mittwo

Landwirthſchaftlicher Verein
für Holleben und Umgegend

Sitzung

n

r

Sateresgen

m S

t

Marienſtraße I R Möffmann kl Ulrichsſtr 35
Halle Druck und Verlag von Otto Heudel

Für den Jnſ eratentheil vW Können Halle

Mit Beilage

billigen Preiſen im Nähmaſchinen

Wilh Schwarz jan

S E W Berger

Fabrik u Lagerv

Wal

bett Unterbett und Kopfkiſſen zu verk

0 Boerner s Weinkeller

O F Seise

freundlichſt ein F Jordan

Der Vorstand

ben 14 Mai e Der Vorſtand

Sonntag den 11 Mai Nachmitt 3 Uhr
T

Sonnabends Uhr Sitzung Reichskanzler
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